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ſtellen könnte. wegen Unfugs zu einem Tage Gefängniß. 4) Der Octsdiener und 
England. London, 8. Jan. Durch die Eröffnung Nachtwächer Schick in 55 nein e ma er ſich 
des Suezcanals iſt die große Bedeutung Adens für den in Ausübung ſeines Amtes befand, den Briefträger Culmſee da⸗ 
Handelsverkehr der — Regierung wieder einmal näher 3 5 e zu ha daß = dem Letzteren „ 
elegt worden, und dem oft empfohlenen Vorſchlage, dieſem Schnarre ins Geſicht geſchlagen hat. Dies iſt zwar durch die Ber 
Gibraltar des rothen Meeres ah etwas nähere Näckſicht Se e HEN Nr 7 auch e die 
en 3 3 fi g Ir a von Bi ee dure eleidigungen gereizt worden iſt. 
Se "Der mene fc ue Ardeche zer A. Fee ane her tag bar Ser dale de 
2 7 Hi fl 13 upe event. 7 erangnip. er Kellner Friedri 
Be Bun ge ene und den Hafen Salewski und die verehel. Goa Hennet von bier wurden wegen 
von Aden in eſſeren Stand zu ſetzen, Bericht erſtatten laſſen. wörtlicher Beleidigung und Anu des Wachtmanns Potrykus 
Die Koſten, zu welchen das Werk veranſchlagt werden wird, bei Vornahme einer Amtshandlung, Erſterer zu 3 Wochen, Letz⸗ | 
dürften ſchon in der nächſten Budgetvorlage Aufnahme find n, tere zu 14 Tagen Öefängniß, der Arbeiter Hennet wegen wört- 3 
und die nöthigen Baggermaſchinen werden vorausſichtlich licher Beleidigüdg deſſelben Beamten zu 10 7. Geldbuße event. i 
ungeſäumt beftellt. — Von Dr. Livingſtone liegen weitere | 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. 5 
Nachrichten vor. Biſchof Tozer ſchreibt unterm 25. October een Marſenwerder, 10. Januar. Der Organiſt an der > 
1869 aus Zanzibar: Er habe vor wenigen Tagen einen ara⸗ Nene katholiſchen Kirche, Hr. Nachbar, bat ſich vor einigen 


; ; : n mit Hinterlaſſung v l: S 
biſchen Handelsmann geſprochen, der ihm mitgetheilt, daß er delmlich 5 2 En Rx e ee pe 5 


vier Monate früher (alſo im Juli) Livingſtone in Ulije ge⸗ daß er, auf der Rei 4 ö ! rie 

ſehen. Bis dahin ſcheint der kühne Reiſende danach nicht ai Kirche nicht 1 Pin ae 65 FF 

von den Kannibalen aufzegeſſen worden zu fein, wie er in Graudenz, 9. Jan. [Vergiftung. Internats freu⸗ 

ſeinem letzten Briefe ſcherzend bemerkte. den.] Vor mehreren Wochen wurde in einem Dorfe bei der 
Frankreich. Paris, 10. Jau. Das „Journal officiel“ Kreisſtadt Löbau ein Lehrer begraben. Einige Zeit darauf er⸗ > 

veröffentlicht ein kalſerl. Dekret vom 9. d., die Beſtimmungen hielt das Kreisgericht die Anzeige, daß der Mann in Fo ge einer 

über die Einführung von Gußeiſen betr. Daſſelbe wird Vergiftung geſtorben ſei. Die in Verweſung ſchon längit über⸗ 


1 } 4 . N gegangene Leiche wurde ausgegraben und einzelne Theile der 1 
in unverarbeitetem Zuſtande unter den bisherigen Beſtimmungen Eingeweide find dem medieiniſchen Collegium zur Unterjuchung | 


zugelaffen werden. Iſt daſſelbe jedoch ſchon in Formen ger überſandt worden. Das Nejultat iſt noch nicht bekannt. — Die 
goſſen, ſo kann es nur unter dieſen Beſtimmungen eingelaſſen Zöglinge des Lehrer⸗Seminars zu Graudenz dürfen nach Anord⸗ 
werden, wenn es zur Ausführung beſtimmter Arbeiten aus | nung ihres geistlichen Directors nur eine einzige Straße zum 
werden mu b be 85 85 Ki ir Spaziergange benutzen. Die Anſtalt iſt ein e 
1 8 dingung, de elben direkt in die 3 = ö Arb. Ztg.). 
Schmelzhütten zur Verarbeitung gehen, zugelaſſen. Eden, Königsberg, Wie die, K. H. Z.“ hört, foll demnächſt beim hie⸗ 
lzkohlen gewonnen iſt, darf ni : inge! ſigen K. Stadtgerichte eine Raihsſtelle neu ereirt und bei den Kreis⸗ 
das durch Holzkohlen g ſt, darf nicht gegen einge 7 Allenſtein, Bartenſtei —— 7 212 
führtes durch Coats erzeugtes Eiſen, bei der Ausfuhr kompen⸗ un ai artenſtein. are Neidenburg, ſowie 
firt werden. Import, Kredite ſollen nur auf Beſchluß der nach ſe ein Keisrichten anpeitslt Benden. Ae in Mlenitein und 
1 eg: ner te 5 ke re Kreisrichter erhalten die Functionen 
l D. 7 0 1 U? E 9 1 . 

en von 1 8 oder e Baumwolle nad | ” Dermiſchtes 
den bisherigen Beſtimmungen über temporären Import nicht z Aut r ! 
mehr — 5 1 Nach Herichten aus ee MR Jan. Fr BR zu der Dombaulotterie 
hat daſelbſt zu Gunſten der Handelsmarine ein großes Mee⸗ liche Fan er ee a 
ting ſtattgefunden, bei welchem Pouyer⸗Quertier mehrere 
Stunden unter großem Beifall gegen die a 
und das Geſetz bezüglich der Freiheit der Flagzen ſprach. 
Latapie und Labat ſprachen in ähnlichem Sinne. 

Spanien. [Ein neuer Throncandidat.] Nach eng⸗ 
liſchen Blättern hat das Haus Orleans ernſter als je die 
Abſicht, die ſpaniſche Krone zu gewinnen; es wird behauptet, 
daß der Chef des Hauſes ſelbſt, der Graf von Paris, der 
mit der ſpaniſchen Infantin Iſabella vermählt iſt, an Stelle 
ſeines Oheims und Schwiegervaters, des Herzogs von Mont⸗ 
penſier, als Throncandidat auftreten werde. Es hat das an 
ſich nichts Unwahrſcheinliches, der Graf von Paris hat vor 
feinem Oheim die Jugend voraus (er iſt 31 Jahr alt) und 
leidet nicht wie dieſer unter dem Ruf hartnäckiger Sparſam⸗ 
keit; auch können ihm die Iſabellinos nicht den Vorwurf der 
Untreue und Intrigue machen, der Montpenfier mit vollem 


Recht trifft. 


orgen⸗Ausgabe dee Danziger Zeitung. 

Staaten die Subſidien den Betrag von 85 Mill. Fr. erreicht] und Heinrich Jahr von hier, auf der Chauſſee Danzig⸗Kahlbude i 
Telegraphiſche Depesche Der Danziger Seitung. | haben“. Das Intereſſe, welches Deniſchland 185 dem Zu⸗ 10 Ponwelan, Jeateeen an der Telegraphenleitung durch Stein⸗ : 
Angekommen 2 Im Abgeord 5 ſe wurde die ſtandetommen des Gotthardbahn Unternehmens bat, ift zu ER zerſtört. Die Angeklagten neben zwar zu, daß 11 nach den 3 

Berlin ae 2 9 = > ran 8 25 wurde allgemein anerkannt, als daß ven dieſer Seite eine Verzb, dae e, 8 1 1593 12 75 n nt ; j 
Vorberathung der 1 g fortgeſetzt; zu N gerung zu befürchten wäre, welche es auf's Neue in Frage getre n. „Da ein anderer Beweis für die A age mi 0 

ein Amendement des Abg. v. Hennig, wonach die Ver⸗ vorlag, verurtheilt der Gerichtshof einen Jeden der Angeklagten 3 


eidigung der Schulzen und Schöffen durch die Amts⸗ 
hauptleute erfolgt, angenommen. § 26 wurde angenommen, 
§ 27 verworfen. 


& Berlin, 10. Jan. Der unter den Auſpicien des 
Hrn. v. d. Heydt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz⸗ 
= entwurf wegen Abänderung der Einfommenftewer hat 
nach den Commiſſionsberathungen jede Ausfiht auf Erfolg 
verloren. Mit Rückſicht hierauf hat der Finanzminiſter mit 
Z3auſtimmung des Staats miniſteriu ns die Zurückziehung der 
Borlage bei Sr. Maſeſtät beantragt. . 5 
Be — In der öffentlichen Verſammlung des allge mei 
nen deutſchen Arbeitervereins am Sonntag hatten die 
Junker der Social⸗Demokraten die erwünſchte Gelegenheit, 
ihr Licht leuchten zu laſſen, und im Brillantfeuer ihres Radi⸗ 
lalismus zu ſtrahlen. Da wurden die ſtehenden Heere abge⸗ 
ſchafft, die Gewerbeordnung des Nordd. Bundes als neues 
Nahe zur Bereicherung der Bourgeoiſie beſpöttelt und die 
unabweisbare Forderung der Verwandlung des Grundeigen⸗ 
ſtthums der Einzeln Befiger in collectives Eigenthum gefor⸗ 
dert. Auch die Wiſſenſchaften wurden für überflüſſig erklärt, 
I weil deren gelehrtes Kauderwälſch für die Arbeiter erſt in die 
Sprache der Werkſtätten überſetzt werden müſſe, um brauch⸗ 
bar zu werden. Die „Nepublikaner“ werden auch als Reac⸗ 
ttionaire bezeichnet, weil fie zu den Liberalen und Conſerva⸗ 
tiven halten, wenn es darauf ankommt; nur der vierte Stand, 
der der Socialiſten, verſteht es, die wahre Menſchlichkeit zu 
fördern. Am Schluß ſprach Hr. v. Schweitzer die Hoff⸗ 
nung aus, daß es bald nur eine Arbeiterpartei in der gan⸗ 
en Welt geben wird, die ihre Bataillone unter der rothen 
ahne ausſenden und erobern wird, was ihr zukommt. Unter 
ſtürmiſchen Hochrufen wurde dieſer Wunſch des adligen Ar⸗ 
beiterführers begrüßt und unter dem Geſange ihrer Mar⸗ 
ſeillaiſe trennten ſich die Herren Social⸗Demolraten. 

— Die „Volksztg.“ behauptet, die „Schleſ. Ztg.“ habe 
eine tendenziöſe Unwahrheit begangen, als fie behauptete, daß 
* in Waldenburg von 7000 Bergleuten gegenwärtig 2800 
wieder arbeiten, von denen allerdings 301 Perſonen früher 

nicht beim Bergbau beſchäftigt geweſen ſeien. Nach zuver⸗ 
läſſigen Nachforſchungen an Ort und Stelle ſoll die Zahl 
der gegenwärtig arbeitenden Bergleute ſchwerlich die Hälfte 
der angegebenen Zahl betragen. — Am 11. Januar wollten 
Scchulze⸗Delitzſch, F. Duncker und Dr. Max Hirſch im 
; Saale des Handwerkervereins über das Coalitionsrecht, die 
Deutſchen Gewerkvereine und den Waldenburger Strike Vor⸗ 
träge halten. 
e Einen Geſetzentwurf, betreffend den Schutzder Phe⸗ 
tographie gegen unbefugte Nachbildung haben die betref⸗ 
fenden Ausſchüſſe dem Bund e eee 
— der heutige „Staatsanz.“ bringt bie Senne für 
den oberſten e ür . 905 
3 i enannten Namen: a e⸗ 
1. 35 pin. Dre . Kube und 9 Räthe: 156 , 
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Raffinade 
en 15—16 


Danzig, den 12. Januar. 

* l[Gerichtsverhandlung am 10. Januar.] 1) Eines 
Tages im Juni v. J. hatten ſich die Arbeiter Michael Anis und 
en aus Saspe betrunken. Auf dem Heimwege kamen 
ie in Streit, wobei Anis ſein Meſſer zog und ſeinem Kame⸗ 
raden damit mehrere leichte Verletzungen im Geſicht und am Kopfe 
ufügte. Die verehel. Jacubowski wollte ihren Mann aus der 


do. = 
A, 


a Beiträge dem Bunde formell zur Verfügung geſtellt werden 


1 j ähe des Anis 
ſollen. Oberſt Hammer, der ſchweizeriſche Geſandte In 825 Die Sand u. Te Don a de 2 Meteorslogiſche Depeſche vom 11. Januar. 4 
ö lin, ift beauftragt worden, ben ſchweizeriſch-italieniſchen Ders der eine Finger amputirt werben mußte und ein derer ver- 8 Niemel 9 4 f 3 
trag den Regierungen des Nordd. Bundes, Badens und | trüppelte. Es war vollitändig finſter als die beiden Männer mit | 7 Fonigsberg 335,2 10 SW wen: bedeckt. & 
Württembergs mit dem Erſuchen offielell zur Kennimniß zu einander den Streit hatten und lag es wohl nicht in der Abſicht anzig 335,2 0% SW Das bedeckt. 52 
"Bi bringen 1928 die verbindliche Anerkennung der Beſtim⸗ | des Anis die Frau J. zu verletzen. Der Gerichtshof nahm des- 7 Cöslin 334,9 10 SW an wer - & 
ba. des Schluß protocolls der internationalen Gotthard⸗ . je Aae den n — a de ſchwere Körperverletzung an | & Stettin 335,3 14 SW ſchwach bed⸗ get Nen 3 
Conferenz vom 13. Oct. 1869, fo wie durch die Uebernahme | und, beitratte ben Juuis mit onaten Gefängniß. — 2) Der | 6 Pukhus 333,1 10 @ ſchwach bewölkt. 
Sonferenz den Nate der im Art. 16 deffelben verein⸗ Handlungs⸗Commis Paul Heinrich Kadgwski von hier hat ge⸗ 6 Berlin 34, 2,0 W ſchwach bewölkt 
einer entſprechenden Ra e dem Vertrage ebenfalls förmlich ftändlid im Laufe des vorigen Jahres dem Kaufmann | 7 Köln 336.1 13 W ſchwach krabe. G 
barten Subventionsſumm v. Tadden, während er bei demſelben conditionirte, circa | 7 Flensburg 334.5 08 mäßi 
N ! u machen, daß ö h 3 ‚ 9 „ ßig, heiter 
beizutreten und zugleich darauf aufmer u n (off lieber⸗ 104 Thaler in verſchiedenen Beträgen unterſchlagen und | 8 Paris 339,5 0,1 NNW ſchwach ſchön 
die zwiſchen der Schweiz und Italien abgeſchloſſene Ueber wurde dafür, weil er ſich im Rückfalle befindet, zu 4 Monaten | 7 Haparanda 330,9 1.0 ſchwach bedeckt. 
einkunft nur dann in Wirkſamkeit treten werde, wenn binnen Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt. — 3) Im Sommer vor. 7 Stadholm 332,2 1,1 S ſchmach bedeckt. = 
6 Monaten vom 1 d. M. an durch den Beitritt der deutſchen [Jahres haben verſchiedene Knaben, darunter Albert Wiegand [8 Helder 337,5 2,2 WSW ſ. ſchwach. Be 


REAL TUNER EEE NEST ELDER ET EAN EI TEEN SERIES ET 
5 vielleicht der Welt. Längs der breiten Front eines großen 
Palaſtes thürmt ſich von rohen Fels ſtücken aus weitem, halb⸗ 
runden Baſſin aufſteigend ein künſtliches Gebirge auf, Tri⸗ 
tonen, Seeroſſe, fantaſtiſches Gethier iſt ringsum darauf an⸗ 
gebracht, über allem ſteht die grob gearbeitete Figur des 
Neptun in etwas tanzmeiſterlicher Attitüde und ſcheint den 
Waſſern zu gebieten, die in Fällen und Strömen überall 
aus den Felſen hervorſtürzen, in Strahlen von unten auf« 
ſteigen, in Rinnen ſich durch das Geſtein brechen. Die viel 
fach geiheilte, bald zur Höhe ſpringende, bald cascadenartig 
in die Tiefe fallende Waſſermaſſe gewährt, beſonders vom 
Monde beleuchtet, einen wahrhaft märchenhaften Anblick, 
dorthin geht der von Rom Scheidende und trinkt ſich, mit 
der hohlen Hand ſchöpfend, die Gewähr einer baldigen Wie ⸗ 
derkehr. Die ausſtrömenden Fluten werden ſogleich wieder 
von der Erde aufgenommen und zu kleineren Ausflüſſen in 
Straßen und Häufern geleitet. 

Dieſe drei großartigen Leitungen ſpenden reines, herrlich 
ſchmeckendes Quellwaſſer, welches ſich ſelbſt im Zimmer ſehr 
lange friſch und ſchmackhaft erhält; die vierte jedoch, die 
Aqua Paola, welche am rechten Tiberufer auf der Höhe des 
Janiculus in ſchöner Hülle augmündet, iſt durch die Hinzu ⸗ 
leitung des Braccianoſees weniger vortrefflich an Qualität, 
obgleich ſie immer noch beſſeres Trinkwaſſer liefert, als es 
die meiſten anderen italieniſchen Städte beſitzen. Auch dieſe 
Leitung entſtammt dem Alterttzum und hatte damals wie auch 
noch heute den Nebenzweck Mühlen zu treiben. Der Jani⸗ ) ; Zweck 1 
culus ſenkt fic ziemlich fteil die Vorſtadt Traſtevera hinun⸗ bauten ſonſt niemals die Rede, für dieſen Zwick auch eine 
ter dem Tiber zu, an feinem Abhange liegt etazenartig über Verwendung des Waſſers gar vicht N. Aber in 
einander eine Reihe von Waſſermühlen, auf deren Räder die manchen Dingen liebt es ber Römer an zu treiben, glück⸗ 
Fluten der Fontaine ſtürzen, ehe fie in die öffentlichen Brunnen licherweiſe gehört zu dieſen auch das Waſſer. 


jenes Stadttheils fließen. Die Traſteverianer find schlichte Verantwortlicher Nebacteur Dr. E. Me yen in Danzig 


C0 ͤã ĩã T ZITEDORRMUEN 
— Leute, die wohl nicht ſehr wähleriſch fein und dieſes an ſich 
gute, rein ſchmeckende Waſſer gern trinken mögen, auch nach⸗ 
dem es ihnen ihr Mehl gemahlen hat. Verſchlüſſe exiſtiren 
an dieſen und allen andern Waſſerläufen nur, um zur Reini⸗ 
gung oder Reparatur dieſelbe abſperren zu können, ſonſt fließt 
ungehindert die ganze Maſſe aus und erhält ſich dadurch ſtets 
in der vollen Friſche, wie ſie aus den kühlen Gründen des 
Gebirges kommt. Geht man in der Campagna an ſolcher 
Waſſerleitung vorüber, ſo hört man die Flut über ſeinem 
Kopfe kräftig rauſchen und wo bei alten Aquaducten die 
Bäche den Durchſchnitt des Le tungscanals zeigen, da ſieht 
man einen wohl 3—4 Quadratfuß weiten viereckigen gemau⸗ 
erten Waſſergang, der allein geräumig genug ſein müßte, 
eine große Stadt zu verforgen. a 
Die Aqua Marcia, deren alte Leitung im Sabinergebirge 
noch exiſtirt, fließt jetzt als offener canalifirter Bach durch die 
Campagna, zuletzt neben der Straße nach Frascati her, wo 
er auch einige Mühlen treibt. So wenig glaublich nach dem 
bereits vorhandenen Vorrath ein weiteres Bedürfniß für die 
Stadt auch ſcheint, ſo iſt man doch ſo eben beſchäftigt, jene 
alte Leitung durch weite gußeiſerne Röhren, natürlich etzt 
unterirdiſche, mit Rom zu verbinden. So wird denn in kur⸗ 
zer Zeit zu den 4 vorhandenen noch eine fünfte Waſſerleitung 
Rom verſorgen und jede allein liefert vielleicht faſt ſoviel als 
eine Stadt von dieſer Größe bevürfte. Und doch giebt es hier 
ſo gut wie gar keine öffentlichen Bäder, nur wenig private 
Badeauſtalten, und doch iſt von Feuersgefahr in dieſen Stein⸗ 


% Aus Nom, 
Canalſſation und Wafferleitung. 

(Schluß.) In der glänzendſten Zeit des kaiſerlichen Rom 
ſind auf ungefähr 20 Waſſerleitungen eben fo viele Bäche oder 
Abflüſſe von Gebirgsſeen hergeleitet worden. Die Statiſtik 
ſcheint eine für Rom, wenigſtens auf wirthſchaftlichem Ge⸗ 
biete, noch nicht erfundene Wiſſenſchaft zu jein, Zahlen über 
Quanta Verbrauch, öffentliche und private Ausflüſſe zu er⸗ 
halten ift eine Unmöglichkeit, weil ſie eben nicht exiſtiren. 
Früher müſſen zum Bedarf für die Thermen, für die üppi⸗ 
gen Anlagen der Haushaltungen, für öffentliche Brunnen, 
zur Bildung von Seen, um Schifferſpiele und Waſſerkämpfe 
re 

reinen 0 
. eee Quellwaſſer auf 


allen Punkten ſprudelt und auch ledenfalls in die meiften 


| felice kommen von Südoſten her in die Stadt, die eine ver⸗ 


eil der Stadt ver ; 
ſorgt, flute an der wundervollen Fontana Trevi aus. 
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D. durch die General⸗Verſammlung der hie⸗ 
ligen kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 


"Bedingungen für Getreide- 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
giefigen Kaufmannſchaft bei mir (im Erpeditiond: 
Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
à Buch für 10 8% zu er 

Danzig. W. Kafemann. 


Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge n dane, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
rätbig in der Expedition der Danz. Itg. 


Neue Meſſin. Apfelſinen 


empfiehlt billigſt 


Friedrich Groth, 
2. Damm 15. 


Elegante 


Cotillon-Sachen 


für diese Saison 


J. L. Preuss, 


i empfiehlt 
Portechaiſeng. 3, nabe d. Poſt. 


Kaiſerl. Königl. öſterr. ausſchl. priv. erſtes 
amerikaniſch und engliſch patentirtes N 


Anatherin⸗Mundwaſſer, 


per Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sar. 
Dieſes Mundwaſſer, von der loͤbl. Wiener 
mediciniſchen Facultät approbirt und durch 
eine 20 jährige Praxis erprobt, bewährt fi) 
vorzüglich gegen jeden üblen Geruch aus dem 
Munde, bei a pi Reinigung ſowohl 
künſtlicher als hohler Zähne und Wurzeln, 
dann gegen Tabakgeruch; es iſt ein unüber⸗ 
treffliches Mittel gegen krankes, leicht bluten⸗ 
des, chroniſch entzündliches Zahnflei ch, Scor⸗ 
but, beſonders bei Seefahrern, gegen rheu⸗ 
matische und gichtiſche Zahnleiden, bei Auf⸗ 
loderung und Schwinden des Zahnfleiſches, 
beſonders im vorgerückten Alter, wodurch 
eine beſondere Empfindlichkeit deſſelben gegen 
den Temperaturwechſel entſteht; es dient zur 
Reinigung der Zähne überhaupt, ebenſo be⸗ 
währt es ſich auch gegen Fäulniß im Zahn⸗ 
fleiſche; überaus ſchätzenswerth iſt es bei 
locker ſitzenden Zähnen — einem Uebel, an 
welchem ſo viele Scrophulöſe zu leiden pfle⸗ 
en; es ſtärkt das Zahnfleiſch und bew — 
fe ſteres a an die Zähne; es ſchützt 
gegen Zahnſchmerz bei kranken Zähnen, gegen 
u häufige Zahnſteinbildung; es ertheilt 8 
Mund auch eine angene me Friſche und 
Kühle, ſowie einen reinen Geſchmack, da es 
den zähen Schleim in demſelben auflöft und 
dieſer dadurch leichter entfernt wird, daher 
geſchmeckverbeſſernd einwirkt. 
Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
. Zahnpulver 
15 Sgr. 
Zahnplomp zum Selbstplombiren hohier 
Zähne 1 Thir. 15 Sgr. 
Zu haben in . bei 
bert Neumann, 
2385] e 38. 
In Pr. Stargardt er 98 Weber, 
in Berent: Gottfr. R 
in Dirſchau: Apoth. N. Gh 
in Elbing: A. Teuchert, 
Haupt = Depot in Berlin: J. 2 Schwarz⸗ 
loſe Söhne, Markgrafenſtraße 30. 


e eee 


Erste und einzige radicale, reelle und _ 
wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtskranke. 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt in 
Leipzig erſchien und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu bekommen: 

„Dr. Wunder’s Belehrungen für 
Geſchlechtskranke 155 ſicheren 15 — 
aller durch Onanie, Ausſchweifun⸗ 
gen und Anſteckungen ren 

Störungen des Nerven: und Zeugungs⸗ 

ſyſtems.“ Preis 229 Sgr. 

Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und 
einzige, welches gründlich belehrt und ein 
wahrhaft hilfreiches, ehrliches und 
wohlfeiles Heilverfahren eingeführt 
hat, dem auch ſchon unzählige, geſchlechtlich 
e ihre vollſtändige Geneſung ver⸗ 
anken 


CCC AAo /c / c/f YC 
65 Häckſelmaſchine aus der Fabrik von 
1 Vollbaum & Co. iſt zu verkau⸗ 


Grebinerwald bei Gr. Zünder. 


Bock. Auction 


Roſainen b. Marienwerder 


am 24. eee Uhr Mittags, 


54 Stück Vollblut⸗Böcke des Ramboyillet⸗ 
e (Ih auf 8 9 Bar Berk :Böde, 

erzeichniß auf Wunſch verſandt. 5 
2006) Nichter. 


durch Ausgabe von 500 Stück Aectien à 200 Thlr. zum 


auf Wunſch innerhalb 2 a. gewaschen. 


nr er eg Sechſerlei 

leichter Nebenerwerb wird ebenſo neu 
wie praktiſch nachgewieſen. Weitere Auss 
kunft zunächſt ET Loitenfrei au en 


kirte Anfragen unter A, F. 
Stuttgart poste restante, 


Verlag von Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig. 
Pfeil, Dr. W., weil. Kgl. Preuß. Oberforſtrath ꝛc., Die Forſtwirthſchaft 
nach rein praetiſcher Anſicht. Ein gemeinfaßliches Handbuch für angehende Forſtver⸗ i 


walter, insbeſondere ſolche von Privat⸗ und Gemeindeforſten, 5 85 für Waldbeſitzer und 
Holzwirtbſchaft treibende Landwirthe. Sechſte uud Im 

Stande forſtlicher Wiſſenſchaft und Erfahrung ent 
waldbaues revidirt und ergänzt von M. R. Pre 92 1 d. Acad. Tharand, Kgl. 
Sächſ. 9257 97 Ritter ꝛc. Gr. 8. broch. Preis 2 % 

Preßler, M. R., Profeſſor an der Akademie Tharand, Kgl. Sächſ. Hofrath, 
Ritter ꝛc., Das mathematiſche Aſchenbrödel, in Schule, Werkſtatt, Wald und Feld, oder 
der Ingenieur: Meßknecht als Univerjal: und Taſchen⸗Inſtrumentchen, mathematischer 
Gymnaſtik und Anwendung. Vierte . 
Inſtrumente und 2 Taſchen. Preis 13 4 

—Mathematiſche und polhtechniſche Brieftaſche, mit Ingenieur⸗Meß⸗ 

Belebung von Unterricht und Praxis für mittlere und 

Fax bedeutend 


Sinne eines dem neueren 
prechenden rationellen Reinertrags⸗ 


e eee e eee 
Mt a 100 junge fette Hammel 


son über 100 Durchſchnittsgewicht find in 
Kopitko wo bei Czerwinsk zu verkaufen. 


u 1 N Groß Wallicz bei Briefen 
ſteh en 


300 Stück fernfette 
Hammel 


Verkauf. 2343 
Br Das FERNE k 


1870. Gebunden mit dem fertigen 


mecht, zur Erleichterung und 
höhere Lehranſtalten und meſſende und rechnende Stände jur: Art. 
bereicherte Auflage. Preis: In engl. Leinen 2%, in Leder 2 3. 5 
Vincent, L., königl. preuß. Oeconomie⸗ Rath, die Drainage, 28 Theorie 
und Pra is. Vom Mecklenburger patriotiſchen Verein gekrönte Preisſchrift. Mit 8 Tafeln 
gr. 8. broch. Vierte Auflage. 1870. 1 % 20 Ge. 


in Quer⸗Folio. 


Ein tüch liger 


Schneidemüller 


wird zu engagiren geſucht. Näheres im Forſt⸗ 
Comteir zu Neuſtadt, Weſtpreußen, zu erfragen. 


Ein anlıändiges Ladenmädchen, 
welches bisher in Kurzwgaren⸗Ge⸗ 
äften verſchiedener Art als tüchti 5 
. hat, wünſcht anderweitige Stellung. 
Gefällige Offerten werden erbeten wu 
Adreſſe: X. Harms, Danzig, Ankerſchm iedegaſſe 1. 
Ein. in verſchied. „Branchen bewander er Come 
mis nen auswärts, in geſetztem Aer 
ſucht mit auch ohne freie Station unter [dl 
Bedingungen Stellung. Adreſſen unter No. 
2358 in der Expedition d. Ztg. 


— n 
Scucrverſichcrungobauk für Deutſchland zu Copa 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungs bank 5 Deutſchland zu Gotha wird 
dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1869 
ca. 73 Proecnt 
ihrer Pramieneinla en als Erſparniß zurückgeben. 
ie genaue % Ken: des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der volle 
ſtändige n d erſelben für 1869 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 
Ju A Annahme von Verſicherungen fe ug Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 
i (2249) 


Danzig, den 7. Januar 
Albert Fuhrmann, 


Agent der Feuerverſicherungsbanl f. D., in n geübter Burean⸗Vorſteher kann ſofort 

Comtoir: Speicherinſel Hopfengaſſe No 28. Aal bel mir eintreten. Ich kann aber In ler N 

J ſolchen brauchen, der 175 längere Zeit 15 g 

tändig bei einem Rechtsanwalt gearbeitet a 

ualificirte Bewerber belieben ſich unter 12 2 

15 ihrer Beugnife bei mir zu melden. 
bing, den 11. 5 — 1870. 


Berliner Aquarium. 5 
Juſtizrath, Rechts Anm: llt und Notar, 


Commandit⸗ Geſellſchaft auf Actien. Sonnabend ben 15. Dannar 1876) 


Dr. Brehm. F. von Stückradt. 8 
nl un des Beſchluſſes der außerordentlihen General:Berfammlung unferer- Actionaire Großen Saale 2 Schützenhauſes 


vom 16. d 
ſoll das Grundkapital, um 100,000 Thlr. Muſkkaliſc⸗declamatoriſche 
Soiröt, 


arrangirt und ausgeführt von der Directlon und 
| den Mitgliebern des hiefigen Stadtthegters, jowie: 
g unter gefalle Mitwirkung des Frl. Haupt, 


Pari⸗Courſe erhoͤht werden. 
Dieſe arm a bei 
Effeeten⸗Licitations⸗ und Diseontobanf 
L. Eichborn, i 52 58, 
u. dem Bank hauſe ns ER norr, Oranienburgerftraße 62 63. 
Die Zeichnungsliſte ee 8 — aufge engt. 


am 15. Januar 1870 geſchloſſen. 


Die gegenwärtigen Herren Actionaire der Geſellſchaft, welche bis zu dem gedacht 
unter Vorlegung ihrer abzuſtempelnden Actien mindeſtens bie Hälfte des Betrages beiden 5 
Fall g erhalten jedenfaus auf je zwei ihrer jetzigen Actien eine Actie zweiter Emüſton, während im 
all einer Ueberzeichnung die weiteren Zeichnungen, fie mögen von Actionairen oder Dritten ge⸗ 
macht ſein, a ig reducirt werden. Auf jede Zeichnung ſoll, wenn möglich, mindeſtens | 


zum Beſten der Unterzeichneten ſtatt. 

Die Begleitung der Geſangspiecen hat mit: 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit — G oͤ te übers: 
nommen. 

Von Herrn J. B. Wiszniewsky iſt mir 
ae Gamer Sigel faul bewilligt worden. 


pP rogramm. 
Erſte Abtheilung. 
J) Ouverture zum „Sommernachtstraum“ von 
Mendelsſohn⸗Barcholdy, ausgeführt von der 
1 dirigirt von Herrn Capell⸗ 
meiſter Bernhardt. 
F von Frl. tend 
3) „Du lieber Stern“ ri endes Reichardt, 
geſungen von Frl. W. 
4) „Der treue Boby“ — Aena Schlegel, 
vorgetragen von Herrn Türſchmann. 
5) Liedervortrag von Frau Rähſam⸗Veit. 
6) Geſangsvortrag von Herrn Rübſam. 
Zweite Abtheilung. 
7) Variationen für die Zit 55 Grrängirt und 
vorgetragen von Herrn Lang. 
8) Lied von Deſſauer, l von Herrn 


Nn 


eine a an werden. BE 3 
e bisherigen Herren Actionaire haben für diejenigen von ihren gezeichneten Actien, au 
deren Zutheilung ſie nach Vorſtehendem An ruch baben, 25 Prozent 0 — aa len und 745 
gegen ſofort Interimsſcheine in Empfang zu nehmen. Für alle übrigen Zeichnungen iſt eine Caution 
von 25 Procent baar oder in courshaben 185 apieren gegen Quittung zu hinterlegen. 
Berlin, den 23. December 1869 
Der Aufſichtsrath. Die perfönlich haftenden Geſellſchafter. 


Dr. Hinschius. Brehm. F. von Stückradt. 


Damaſt-Weherei, Füärberei⸗ Verkauf 


in Stolp i. Pomm. Director Fiſcher. 
2 u Kl. Albrechtau b. Rosenberg bo. Meine in Stolp ! in der Langenſtraße be⸗ 10) Peclamation von Frau Director Fiſcher. 
reisgekrönt durch die ſilberne Preismedaille bei 


legene, ſeit 8 Jahren im Betrieb gehaltene Far⸗ 10) Arie aus „Hernani, von Verdi, geſungen 
der Gewerbe⸗Ausſtellung in ee i. Pr. \ von Fil o. Sellint 
im Jahre 186 


berei will ich aus freier Hand unter guten Be⸗ u 
dingungen verkaufen. Reflectanten wollen fich, ö 15 eee von Seren Da 8 
N essen Beim ben eh 1 er Zint in Büt | 12) 10 ſoll ne ſe yon an 44 
meine Arbeiten und Fabrikate auf dem Gebiete . in om. 4 
der Damaſt⸗Weberei. Tiſchtächer von 3% und dicht von Fritz Reuter, vorgetragen vom 
2% Ellen breit, ſowie Servietten und Handtücher 


Ein großer und ſtarker Frl. Waldau. 
mit ſchönen neuen Muſtein und Wappen wer⸗ ber 6 Dritte Abtheilun 
den nach aufgegebener Beſtellung prompt und 


18) Auf vieles Verlangen: Arie des Groß⸗Se⸗⸗ 
ou Wun a . Gewebte Muſter ſende ich EM orob, Aale Blut, ſtebt zum Berta ind 


neſchalls aus „Johann von Paris“ von 
5 gern portofreier Anfrage zur gefäl⸗ n 2 aan gefungen von Herrn Director: 

1025 0 a Will, In In unmittelbarer Nähe von Eteitin fehr ein 

Getreideſpeicher 


er. 
14) Arie aus „Semiramis“ von Roſſini, geſun⸗ 
Webermeiſter. E 


74. Poggenpfuhl 74. ca. 1200 Wispel Lagerraum, zur Vermiethung 

In der Lponer chemiſchen Kunſt⸗Waſch⸗An⸗ frei. D rſelbe liegt von allen Seiten frei, bart 

ſtalt werden alle Arten Seiden⸗ und Wollen | an der Oder und eignet ſich daher beſonders 

7 Tüll⸗ und 6 on EHER zur Anlage einer Fabrik; namentlich würde eine 

owie Cachemir, Cröpe de chine- Tücher und | Stärke: oder Bapierfabrit, darin mit Leichtigkeit 

r . 

auch ein dazu entſprechender Platz mit ver⸗ 

Alle Arten 1 8 5 werden vorzüglich | miethet eee Näheres auf Adreſe nub HB 

8206 an die 1 von Rudolf 
Moſſ Te, Berlin, Friedrichſtr. 60 


BY Adl. Gremblin bei Pelplin ſtehen zwei 
junge hochtragende Kühe und ein 
Holländer 1/ jähriger Jucht⸗Bulle, ſowie 
6 Wochen alte Vorkſbire, Perch zum | 
Verkauf. 

ür ein Banf: und Elan, 


ſionsgeſchäft in Warſchau 
wird ein erfahrener Correſpondent 
geſucht, welcher der d 1 175 Sprache 
8 dem die poln. Sprache 
verſtändlich iſt und welcher die Buchfüh⸗ 
rung gründlich kennt. Reflectanten wollen gef. 
bl: . an Herrn Jacob Roſen⸗ 
blum, Tabakgeſchäft in Warſchau 
einſenden unter Beifügung des curriculum vitae 
und der Referenzen. 21g) 


Die Dentler, ſche Leihbibliothek 
Damm No. 
fortdauernd 5 den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt 10 ich dem geehrten Publikum zu zahl 
reichem Abonnement. 


gen von Frl. Marie Haup 
5) „Das Recept, einen guten Mann zu bekom⸗ 
Feta 5 Saphir, vorgetragen von Frl. 
ila 
16) „ Feu re 8 Schubert, geſungen von 
errn 
17) „Lied an die Lerche“ von F. W. Markull. 
„J trau mi 1 Öferreihtiches Lied, ge⸗ 


ſungen von 
18) „Thier⸗Ideen e „ Was die Menſt Age 
Wi⸗ 


ihun und die Thiere ſich dabei 2 


7 20 n Vorleſung von Herrn A 


Cäcilie Marx, 


u — — rege mi: — 


Zwiſchen jeder Abt un 10 Minuten Pauſe. 
Kaſseneröffnung 5 f — res 7 25 

illets zum Soal a 10 ei find in den Con⸗ 
ditoreien der Herren Gierke, Grentzenberg 
und Sebaſtiani, bei Herrn Kaufmann Ro⸗ 
venhagen Langgaſſe, und in meiner Woh⸗ 
nung zu haben. 

Numerirte Logenplätze A 15 Sgr. find nur 
in meiner Wohnung, dritten Damm 13, gefaͤlligſt 
zu entnehmen. 

„ recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt 


Aanes Dentler, Wwe. 
—— Deut, ba 
Dombau-tptterie. 


ib der morgen den 13. Jaunar 
St pe Ziebung find noch Nooſe 

hlr. zu haben in der Expedition 
= Tanz er Zeitung. 


Bock⸗ Verkauf. 


Vom 20. d. Mts. ab beginnt der 
Verkauf von Böcken ns meiner Stammherde, 


Deutſches Herdebuch, II. 
Witt ock bei bum U.⸗M. 


C. Ziekermann. 
DenPreis⸗Courant 


der Masken, Bärte, Mützen, Ball⸗ 
Cotillon⸗, Coſtumes⸗, Beſatz⸗ und aller ſonſtige 109 
Carnevalsartikel verſendet franco die Fa 
und e von 
777 P. R. Meller in Eöln, 
Mei ohne iſt Böttchergaſſe 15, 16. 
G. B. Schindelmeißer, Kreis, Tafator. 


— — 


Kruch u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


